Hl. Philippus und hl. Jakobus, Apostel I




   (3. Mai)

Lesung: 1 Kor 15, 1-8

Evangelium: Joh 14, 6-14

zu Beginn:

Wir feiern heute das Fest der beiden Apostel

Philippus und Jakobus.

Der Apostel Jakobus schreibt in seinem Brief 
an die Christen seiner Zeit:

„Bekennt einander eure Sünden, 
und betet füreinander, 

damit ihr geheiligt werdet.“

I.

Dieser Weisung folgend, 
bekennen wir einander unsere Schuld 

und beten das Schuldbekenntnis ...

oder:

II.

Kyrie: 
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


berufen und ausgesandt, den Leuten zu sagen:


Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt, zu heilen, 

was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist gekommen, die Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, um für uns einzutreten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I. (gebetet)
„Gütiger Gott,

wir feiern heute das Fest

deiner Apostel Philippus und Jakobus,

die für Christus ihr Blut vergossen haben.

Schenk(e) auch uns 
Gemeinschaft mit deinem Sohn

in seinem Leiden und seiner Auferstehung,

damit wir in ewiger Freude

dein Angesicht schauen dürfen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II. (gesungen)
„Gütiger Gott,

wir feiern heute das Fest

deiner Apostel Philippus und Jakobus,

die für Christus ihr Blut vergossen haben.

Schenke auch uns 
(- durch Jesu Leiden und Auferstehen -)

Gemeinschaft mit deinem Sohn,
damit wir in ewiger Freude

dein Angesicht schauen dürfen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Kor 15, 1-8

(Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus

an die Korinther.
„Ich erinnere euch, Schwestern und Brüder, 
an das Evangelium, das ich euch verkündet habe. 
Ihr habt es angenommen; es ist der Grund, auf dem ihr steht. 

Durch dieses Evangelium werdet ihr gerettet, 
wenn ihr an dem Wortlaut festhaltet, 
den ich euch verkündet habe. 
Ich habe euch überliefert, 
was auch ich empfangen habe: 
Christus ist für unsere Sünden gestorben, 
gemäß der Schrift, und ist begraben worden.
Er ist am dritten Tag auferweckt worden, 
gemäß der Schrift, und erschien dem Kephas, 
dann den Zwölf.
Danach erschien er mehr als fünfhundert Brüdern zugleich; 
die meisten von ihnen sind noch am Leben, 
einige sind entschlafen. 
Danach erschien er dem Jakobus, dann allen Aposteln. 

Als Letztem von allen erschien er auch mir.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 14, 6-14)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



erkennet mich, dann seht ihr ihn, - 



ich Weg und Wahrheit, Leben bin. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



erkennet mich, dann seht ihr ihn, - 



ich Leben, Weg und Wahrheit bin. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Der Herr zu all den Seinen spricht, - 



seht ihr in mir den Vater nicht, - 



aufgrund der Werke sein Gesicht? - 



Halleluja.


oder:

V:
5.
Der Herr zu all den Seinen spricht, - 



seht ihr in mir den Vater nicht, - 



aufgrund der Werke Gottes Licht? - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Wie kannst du sagen: Zeige ihn! - 



Glaub´ mir, dass ich im Vater bin, - 



wo ich schon war, dort geh´ ich hin. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
7.
Ihr sollt in mir den Vater seh´n, - 


in meinem Namen Heil erfleh´n, - 


wer an mich glaubt, wird mit mir geh´n. - 


Halleluja.


oder:

V:
8.
Ihr sollt in mir den Vater seh´n, - 


in meinem Namen Heil erfleh´n, - 


durch mich zum Wohnhaus Gottes geh´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
9.
Der Vater, der die Welt geliebt, -



in mir sich zu erkennen gibt, - 



So glaubt mir doch, das Gute übt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
10.
Was ich getan, vollbringet nun, - 


auf Erden sollt ihr Gutes tun, - 


im wahren Leben ewig ruh´n. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
11.
Der du das Gute reich belohnst, -



bei Gott, dem Vater, ewig thronst, - 



zeig´ all den Deinen, wo du wohnst. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 14, 6-14

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:
Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; 
niemand kommt zum Vater außer durch mich.
Wenn ihr mich erkannt habt, 
werdet ihr auch meinen Vater erkennen.

Schon jetzt kennt ihr ihn und habt ihn gesehen.
Philippus sagte zu ihm: 
Herr, zeig uns den Vater; das genügt uns.

Jesus antwortete ihm: 
2Schon so lange bin ich bei euch, 

und du hast mich nicht 2erkannt? 
Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen.

2Wie kannst du sagen: Zeig uns den 2Vater?

2Glaubst du nicht, daß ich im Vater bin 

und daß der Vater in 2mir ist? 
Die Worte, die ich zu euch sage, 
habe ich nicht aus mir selbst.
Der Vater, der in mir bleibt, 
vollbringt seine Werke.
Glaubt mir doch, daß ich im Vater bin 
und daß der Vater in mir ist; 
wenn nicht, glaubt wenigstens aufgrund der Werke!
Amen, amen, ich sage euch: 
Wer an mich glaubt, wird die Werke, die ich vollbringe, 
auch vollbringen, und er wird noch größere vollbringen, 
denn ich gehe zum Vater.

Alles, um was ihr in meinem Namen bittet, 
werde ich tun, 
damit der Vater im Sohn verherrlicht wird.

Wenn ihr mich um etwas in meinem Namen bittet, 
werde ich 2es tun.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Lesung und Evangelium des heutigen Apostelfestes 

bringen beide zur Sprache: Jakobus und Philippus.

I.

Paulus berichtet im Korintherbrief:
Der auferstandene Jesus ist den Aposteln erschienen!

Jakobus wird namentlich angeführt
 - 

und dadurch zum sicher besonderen Zeugen 
für die Auferstehung Jesu.

II.

Es sind uns zwei Apostel namens „Jakobus“ bekannt: 

Der eine Jakobus - der Große oder Ältere - 
war „der Sohn des Zebedäus“
, 
der andere - „der Kleine“
 oder Jüngere, 
„der Sohn des Alphäus“
.

Jakobus - dem das heutige Fest gilt - 
„war der Sohn des Alfäus und ein Verwandter Jesu.

Er leitete die Kirche von Jerusalem und bekehrte viele Juden.

Auf ihn geht der Jakobusbrief zurück.“

Die wohl bekannteste Stelle dieses Briefes 

ist „die Erwähnung der Krankensalbung“
:

„Ist einer von euch krank? 
Dann rufe er die Ältesten der Gemeinde zu sich; 
sie sollen Gebete über ihn sprechen 
und ihn im Namen des Herrn mit Öl salben. 
Das gläubige Gebet wird den Kranken retten, 
und der Herr wird ihn aufrichten; 
wenn er Sünden begangen hat, werden sie ihm vergeben.“

III.
Im Evangelium begegnet uns Philippus.

Er zeigt großes Interesse an der Botschaft Jesu 
und äußert den Wunsch, 
Gott, den Vater, sehen zu dürfen. 

(- Mit dieser Bitte ist er dem Apostel Thomas ähnlich, 

der gesagt hat: Ich kann nur glauben, was ich sehe.
 -)
Auf die Frage des Philippus antwortet Jesus: 

„Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen“
.

Dieses Wort Jesu hat bleibende Aktualität:
Auch heute sind viele Menschen auf der Suche nach Gott.

Sie werden ihn finden nicht in einem diffusen Gefühl,

in einer selber erdachten Beliebigkeit.
Wir finden zu Gott in der Person Jesu.

Er ist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Laß unsere Pfarrgemeinde feststehen im Glauben 
und entzünde in ihr den apostolischen Eifer der Verkündigung.

2. Bewahre die Jugend und lehre sie, 
den Weg des Guten zu gehen; 

hilf den jungen Menschen, 
die wahren Werte des Lebens zu erkennen.

3. Bestärke die Kirche in allen Ländern der Erde 
in dem Verlangen, 

die Menschheit für das Reich Gottes zu gewinnen.

4. Schenke Erhörung all den Gebeten, 
die in der Not der Verzweiflung 

an Gott, den Vater, gerichtet werden.

5. Wie du am dritten Tag erstanden bist, 

so schenke auch uns und unseren Toten 
Anteil am ewigen Leben.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

nimm die Gaben an,

die wir am Fest

der Apostel Philippus und Jakobus darbringen,

und schenke uns die Kraft,

dir zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

nimm die Gaben an,

die wir am Fest

der Apostel Philippus und Jakobus darbringen,

und schenke uns die Kraft,

(- dir -) treu zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 426 („Präfation von den Aposteln I“) 
oder:

MB 1042 („Für die Einheit der Christen“)
Präfation von den Aposteln I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn du bist der ewige Hirt,


der seine Herde nicht verläßt,

du hütest sie allezeit durch deine heiligen Apostel.

Du hast sie der Kirche als Hirten gegeben,

damit sie ihr vorstehn

als Stellvertreter deines Sohnes.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation „Für die Einheit der Christen“
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist 


ausgegossen über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

(13)  er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Herr,

schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.

Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst,

dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.

Du weißt, wie sehr ich dich brauche.

Ich gehöre zu dir.

Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.

Durch sie gibst du mir Halt.

Du selber machst dich zum Geschenk

durch sie 

im Sakrament.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

reinige unsere Herzen

durch die heilige Kommunion,

die wir empfangen haben,

damit wir mit den Aposteln Philippus und Jakobus

dich erkennen in der Gestalt deines Sohnes

und das ewige Leben haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 558 („Von den Aposteln“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 558 („Von den Aposteln“)
(123)  Der allmächtige Gott 


segne euch durch unseren Herrn Jesus Christus,

der seine Kirche 

auf das Fundament der Apostel gegründet hat.
(Amen.)
Die heiligen Apostel Philippus und Jakobus

haben mit Freimut das Evangelium Christi verkündet;

Gott stärke euch durch ihre Botschaft 


zum Zeugnis für die Wahrheit.

(Amen.)

Das Beispiel der Apostel festige euch im Glauben,

ihre Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat.

(Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 426f („Präfation von den Aposteln I“) oder MB 1042f („Für die Einheit der Christen“); Hochgebet I (MB 462-477); Feierlicher Schlußsegen: MB 558f („Von den Aposteln“); Liedvorschlag: GL 573 (Nr. 610) „Gelobt sei Gott in aller Welt“ nach der Melodie GL 215 (Nr. 141) „Ich steh an deiner Krippe hier“ oder GL 571f (Nr. 608, v. a. 3. Strophe!) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“; (zur Danksagung) GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“


� vgl. Jak 5, 16


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


Joh 13, 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. MB 328


� vgl. MB 328


� vgl. MB 329


� vgl. MB 669


� vgl. MB 669


� vgl. 1 Kor 15, 1-8


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017/2019; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 14, 6-14


� vgl. 1 Kor 15, 7


� Mk 3, 17


� Mk 15, 40


� vgl. Mk 3, 18


� vgl. MB 669


� Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift. Das Neue Testament. Hrsg. im Auftrag der Bischöfe Deutschlands, Österreichs, der Schweiz, des Bischofs von Luxemburg, des Bischofs von Lüttich, des Bischofs von Bozen-Brixen, des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland und des Evangelischen Bibelwerks in der Bundesrepublik Deutschland. Stuttgart 1979, 504


� Jak 5, 14f


� vgl. Joh 20, 25


� Joh 14, 9


� Joh 14, 6


� vgl. MB 669


� vgl. MB 247; MB 669


� vgl. MB 426f; 1188


� vgl. MB 1042f; MB 1188


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 48


� MB 670


� Feierlicher Schlußsegen: MB 558f („Von den Aposteln“)





